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Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchster Entjchliesiuug vom 20. März l. I . , den
vormaligen Kammerprocurator, Regieruugsrath Dr.
Moril) F luck v. b e i d e n kr o n , zum Fiuauz-Lan-
desdirector bei der k. k. küstenlandisch-dalmatinischen
Finanz »Landesdirection, mit dem damit verbnndenen
Titel nnd Charakter eines Ministerialrathes, allere
gnädigst zn ernennen gernht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mil allerhöchster
Entschließung vom 7. März l. I . , dem k. k. Wald-
meister nnd Honorar-Assessor bei der serbisch-banaler
Finanz-^'andesoirection zn Temesvar, ^ar l Ranch,
in Berücksichtignng seiner langen nnd trenen Dieust-
leistung, den Titel und Rang eines k. k. Forstrathes
zn verleihen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mittelst aller-
höchster Entschließung vom !« . März l. I . . den k. k.
Hofzahlamlscassier, ^arl S e i f e r t , zn Allerhöchst-
ihrem Hofreise-Rechnungsführer allergnädigst zn er-
nennen geruht.

V e r o r d n n n g

des Ministers des Innern vom 1U. März <8«2,
Z. l7!)2 >i. !., wirksam fnr jene Kronländer, in wel-
chen das provisorische Gemeindegescy vom 17. März

184U „och Giltigkeit hat.

D i e B e s t ä t i g u n g der b i s zur E r l a s s u n g !
e i n e r nenen G e m e i n d e - O r d n u n g v o r f a l -
l e n d e n W a h l e n der G e m e i n de v o r st a n dc

b e t r e f f e n d .

Se. t. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 13. März l. I . zn genehmigen ge-
ruht, dafi bis zu jenem Zeitpnncte, wo die Gemeinde»
Verhältnisse auf Grundlage der Allerhöchsten Bestim-
mungen vom AI. December I t t l l i definitiv geregelt
seyn werden, in jcncn Gemeinden, für welche das
GemeindegeseN vom 17. März 1849 nock gil t , die
Wahlen der Vorstände der Bestätigung der Behörden
in der Art zu unterziehen seyen, daß die Bestätigung
der Vorstande fur die Landgemeinden der politischen
Bezirksbehörde, jene für die Stadtgemeinden aber fso
weit sie nicht Kraft ihrer besonderen Statnten der
Allerhöchsten Genehmigung Sr . Majestät nnterliegen/
der Kreis- oder in dcreu Ermangelung der Bandes«
bchörde übertragen seyn solle.

Nach dem weiteren Inhalte dieser allerhöchsten
Entschliesinng haben die Gemeindevorstände ans Anlaß
ihrer Bestätigung bei der bestätigenden Behörde den
Eid dahin abzulegen, dem ^andeSfürsten treu uud ge-
horsam seyn und ihre Pflichten gegen die Gemeinden
gewissenhaft erfülle,, zn wollen.

Der Minister des Innern: Bach.

K u n d m a ch „ n g.

Der Magistrat macht bekannt, dafi durch » l'lmw

Abstellungen und Stellungen der Freiwilligeu sein

dermaliges (5outingent pr. 40 Mann bereits abgestellt

wurde, und demnach für dießmal für denselben keine

Assentirnng Statt findet.

Stadtmagistrat Laibach am 23. März 1882.

Nichtamtlicher Tkeil.
Die Vorfta«sso in Bosnien.

* Während das halbamtlich „Ionrnal de Con-
stantinople" in einer semer früheren Nummern ver-
sicherte, daß die Berichte deutscher Plätter, uamemlich
der „Frankfurter Oberpostamtozeitung" über die Vor«
gänge in Bosnien, anf Uebertreibungen bernhen, in-
dem leytere sich im Ganzen daranf beschränkten, daß
drei Hänpllinge zn Banjalnka wegen ihrer Wider-
setzlichkeit gegen die Bestimmungen des TansimatS
und wegen des knndgegebenen Bestrebens, auch ihre
Glaubeusgenossen dagegen aufznwiegelu, in Haft ge-
nommen wurden: melden doch übereinstimmende,
zahlreiche und wiederholte Berichte ans jenem '̂ande,
daß nebst der allgemeinen Entwaffnnng der Rajahs
anch sehr viele.Verhaftungen vorgenommen, nild über-
haupt sehr energische Vorsichtsmaßregeln daselbst au-
georduet worden sind. Das halbamtliche Blatt wnßte,
eben noch Nichts von diesen Vorgängen, und nm
die bereits vor denselben erfolgte Verhaftnng der
Bamalnkaer Kanfiente war zu seiner Kenntniß ge-
kommen. Die von ibm gegebene Berichtignng kommt
daher in jedem Falle zu spät. Uebrigens ist die Po-
lemik des gedachten Ionrnals gegen die deutsche Zei-.
tnngspresse im Allgemeinen und ohne Unterschied
eine gar zn heftige.

Die Thatsächlichkeit der bosnischen Vorgänge
ist kaum iu Abrede zu stellen. Wir sehen nicht ohne
Interesse den Aufklärungen entgegen, welche darüber
von (5onstantmopel selbst gegeben werdeu dürsten.
Was die Veranlassung betrifft, so schwebt sie in ei-
nem l'is jet'l noch ungelichtelen Dnnkel. Einige
Stimmen, namentlich i „ streng katholischen Blättern,
sprechen die Vermnthnna aus, es handle sich um
nichts mehr und nichts weniger, ^l5 eine erneucrse
Christenoerfolgung, durch leichte, scheinbare Vor-
waude veranlaßt, und mit strengen, ja grausamen
Mitteln dnrchgeführt. Wir wollen nicht glauben,
daß die grosiherrliche Negierung uud ihr euergischer
aber eiusichtsvoller Vertreter in Bosnien, Dmcr Pascha,
ahnliche Absichten verfolgeil könnte. Vielseitig fin-
det die Annahme Glauben, daß revolnlionar-van-
slavistische Umtriebe nnter dcr christlich-slavischen
Bevölkerung Bosnien's uud der Herzegovina ver-
sucht wordeu siud. Weuu wir der Euthüllnngen ge-
denken, die kürzlich in Griechenland zn ?age geför-
dert wurden, wenn wir uns eriuuern, daß polnische
Flüchtlinge sich ernsthaft mit dem verwegenen Gedan-
ken beschäftigten, die ganze europäische Türkei zu iu-
»urgiren , wenn wir endlich uoch hinzufüge», , daß
Mazzmi sich vor n.cht langer Zeit dcr Fortschritte
rühmte, welche die revolutionäre Propaganda selbst
bei den Slaven des Orients mache, so können wir
im Angesichte der anssallenden Vorgänge in den ge,
nannten türkischen Provinzen dieser Annahme nicht
jede Wahrscheinlichkeit bestreiteu.

Wir wünschen, daß diese Angelegenheit nicht
über die Gränzen rein örtlicher Vedentnng hinaus-
gehen möge, und zweifeln nicht, daß die nächste Zu-
kunft die eigentlichen Sachverhaltnisse uud d« Ur-
sachen jener Ereignisse genügend aufklaren werde.

Vaibaä», 24. März.
Die „Agramer Zeituug" vom 22. l. M . bringt

einen Bericht der Sltzmig der Gcsellsckaft für d»e
sudslavlsche Geschichte vom < ! . d. M . , welcher «u«n

nenerlichen Beweis der außerordentlichen Thätigkeit
jenes Vereines liefert- Möge dieses Beispiel Nach-
ahmung finden, denu nur auf diese Weise laßt sich
etwas für die vaterländische Geschichte erzielen. Auch
der Vereiu für die vaterländische Geschichte in Karnten
ist schr lhacig, und in seiuen Verzeichnissen der Er-
Werbungen finden wir Gegenstände aufgeführt, welche
zunächst anf die Geschichte des Herzoathmus Krai»
Bezug nehmen.

O e s t e r r e i c h
T r i e f t , 2ll. März. Die Dampfboote de« oster:

reichlschen Noyd werden vom 1. k. M . au wieder
wie frührr um Mitternacht von Vruebig nach 3riest
abgehen.

Ht t ien, 22. März. Eine Verordnung des
Justizministeriums, wirksam für Oesterreich ob- und
ultter der EnnS, Salzbnrg, Steiermark, Kärnten,
Kram, Görz, Gradiska, Istr ien, Triest, Böhmen,
Mähren, Schlesien und Tyrol, womit in Folge a.h.
Entschließung das Gesetz ?. 7. August 1848 über die
praclischen Iustizprüfungen dahin abgeändert wird,
daß nameutlich auch eine schriftliche Prüfung ange-
ordnet wird, worüber der RickteramtScandidat später
auch mündlich vernommen werden soll. Den (5alml
hat die PiüsungScommission nach folgenden drei Ab-
stufungen : „ m i t gutem" oder „m i t sehr gutem"
oder endlich „ m i t a u s g e z e i c h n e t e m Er fo lge"
zn ertheilen.

* Nach der „Triester Ztg." hatte ein Courier
ans St- Petersburg Sr . kais. Hoheit dem Groß-
fürsten (5onst,intln die Nachricht überbrachl, daß die
Großfürsten Nicolaus und Michael erst am 22. April
zn Venedig eintreffen, und in der Zwischenzeit ei-
nen kurzen Ausflug nach Süddeutschland unterneh-
men dürften.

" I m Orte Groß-Kunice in Böhmen ist eine
Heilquelle eindeckt worde», welche nach der chemischen
Analyse schwefelsaure Bittererde und Magnesia vor-
wiegend enthält.

Die „Krakauer LandwirthschaftgeseUschaft" hat
dnrch ein Rundschreiben ihre Mitglieder zu einer
Hanptversammlnug auf den 29. l. M . berufen. Die
Gegenstände uud Fragen, welche bei dieser Persainml
lung zur Sprache kommen werden, sind folgende,
l ) ob bei der allgemein verbreiteten Krankheit der
Erdäpfel dieses Gewächs noch fernerhin auzubanen
sey und im verneinenden FoUe, durch welche Pflmizen^
gattuug diestlben sowohl m Hinsicht des Bichfutters
als anch der Blanntweinerzeuguug erseyt werden
können; 2) welche Mittel zur Ausrottung der Feld'
schnellen, die namentlich heucr außerordentlichen Schä-
del, angerichtet baben, auzuweuden seyen; 8) was zu
thun sey, nm d«e Pferdrzncht im !l.'ande zu heben und
dem stets fühlbarer werdenden Mangel an guten und
starken Arbeitspferde» vorzubeugen.

Die, wie es heißt, von Ds. GodlewSsi «n
Lopuftua in der Bukowina zur Heilung des Rml "
v,ehes von der Löserdürre nnttelst Dampfbäden, auf-
gestellte Methode beschäftiget die Aufmerksamkeit aller
Landwirthe und sollen nächstens damit Hellversnche
im Großeu angestellt werden.

Aus M a l t a wirb v. 3. d. M . gewelkt:
Admiral Parker lst am Borde sones Adlmrallchiffes
heute hur angekommen.
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W i e n , 2:;. März. Gestern Nachmittags 2 Uhr
rückte ein Theil der hiesigen Garnison unter dem
Commando des Herrn Brigade-Generals v. Degen-
feld vor S r . M a j . dem Kaiser und I . k. Hoh. den
russischen Großfürsten am Josephstädcer Glacis aus,
um vor a. H. Denselben zu manövriren. Zuerst erer-
cirte die Brigade Degenfeld im Feuer, und wurden
die sämmtlichen Bewegungen des Erercier-Reglements
für-größere Körper durchgemacht. Sodaun manö-
vrirten zwei Batterien, die mit Materials nach der
neuen Vorschrift versehen waren.

— Die Großfürsten Nicolans und Michael von
Rußland werden erst am 22. April in Venedig ein-
treffen. I n der Zwischenzeit werden I . k. Hoheiten
eine Neise nach Süddeutschland unternehmen und sich
erst nach deren Beendigung über Tirol nach Italien
begeben. Die Großfürstin Alerandra wird in Vene-
dig ihre Ankuuft abwarten und dann in ihrer Gesell-
schaft die Lombardie, vorzüglich den Comosee besuchen.

— Das k. k. Unterrichtsministerium hat verord-
net, daß die wiederholte Reprobation bei einer und
derselben Staatsprüfung, ebenso wie zwei Neproba-
tionen bei zwel verschiedenen Abtheilungen der theore-
tischen Staatsprüfung, unbedingt den Verlust des
Stipendiums nach sich ziehen. Bei einer ersten Re-
probation tritt dieser Verlust nur dann ein, wenn
der Candidat mit Stimmeneinhelligkeit reprobirt wurde.

— Dem Vernehmen nach ist bis zum Ende des
Finanzjahres vollkommene Vorsorge für die Deckung
aller Staatsbedürfnisse im I n - und Auslande ge-
troffen worden, ohne daß die Verwaltung dnrch An-
kauf von Wechseln an der Wiener Börse oder durch
eine andere derartige Operation nachtheilig auf die
Valuta einwirkte.

— Nicht uninteressant dürfte die Mittheilung
seyn, daß die Zahl der an Private in diesem Jahre
in Oberösterreich. abgegangenen Geldsendungen 82.0l)l)
Stücke, im Werthe von N>,383.000 ss. H M . betrug
eine Empfangssunnne, die auf den Verkehr immerhin
eineir sehr günstigen Schluß zuläßt. An Frachtsen-
dungen wurden in demselben Jahre A2.0M) Pactc, im
Gewichte von 136.000 Pfund, an Private abgege-
ben, und 11.600 Passagiere in Oberösterreich bei
ärarischen Fahrten aufgenommen.

— Dem „Salzburger Corrsp." wird aus Wien
geschrieben: Man sieht hier in den nächsten Tagen
der Kundmachnng wichtiger Organisirnngsbestimmun«
gen entgegen. Wir vernehmen, daß die auf Grund-
lage der allgemeinen Gruudsatze vom 3 l . December
v. I . für die organische Einrichtung in den einzelnen
Kronländern ausgeführten Institutiouen dahin gereift
seyen, daß binnen knrzer Zeit die Zusammeusetzuug
der nenen Gerichtseinführnngscommisslon zn erwarten
stehe. An die Stelle der Handels- nnd Gewerbe-
kammer werden, wie verlantet, in bessere Ueberein-
stimmung mit dem durch die a. h. Patente vom 31.
December angebahnte»' System, industrielle und ge-
werbliche Beiräthe gesetzt werden. Die k. k. Hofbi-
bliothek wird reorganisirt, und werden bei diesem An-
lasse nicht nur die Räume derselben entsprechend er-
weitert, sondern es wird anch der Stand des fnngi-
renden Personals angemessen vermehrt werden. Der
dießfällige Entwurf ist im k. k. Finanzministerium
bereits dem Referate zugewieseu."

— I n Sa l zbu rg hat sich das seit dem Jahre
^ 8 bestandene provisorische Landes-Comite auf-
gelöst. Dasselbe war bestimmt, der Vorläufer eines
künftige« Landtages zn seyn.

^ I " K l a g e n f ü r t wurde am 20. d. ein
zum Tode verm-cheilter Soldat vom Regimente Ba-
ron Wlmvffeu begnadigt. Derselbe heißt Giuseppe

, 7 " ' ^ ' . ^ " " l ' und war im Jahre 1849
als Malvwem znm MNitär gestellt. Er war seit
iener5<tt fun Mal ^ m i n . dre. M a l wurde er
abgestraft, das v.erte Mal kehrte er in Folge eines
erlassenen Generalpardons selbst z„u<k. «r.d das fünfte
M a l wurde er eingebracht und znm Tode verur bei t
Auf der Richtstätte erhielt er den Pardon. Seine'
Desertionen waren nämlich durch keine anderen Ver-
brechen erschwert - ^ und dann bat der Herv Fürst-
Bischof und eine Deputation von Damen für ihn
beim Herrn Regiments-Commandanten.

— Nach den amtlichen Februarauswelsen ste^,,
d,„ 133 Eisenbahnstationen der Staatsbahnen 204

locomotive, 236 Tender, 1376 Personenwagen sammt
Aren, 3396 Lastwagen mit Aren als Transportmit-
tel zu Gebote.

— Bezüglich der Schanzarbeltosträfiingc wurde
vor Kurzem die Verpssegsgebühr erhöht. Jetzt hat
Se. k. k. Ma j . mit a. h. Entschließung vom 6. d.
M . augeorduet, daß ältere uud schwächliche Schanz-
arbeitssträflinge in den Festnugsarresten mit einem
Strohsacke nnd auch im Sommer mit einer leichten
Decke betheilt werden dürfen. Diese Maßregel ist in
allen Festungen bereits ausgeführt worden.

— Ueber die vorgekommene Frage, ob nebst
dein Gebühren-Aequivalente von dem Besitze unbe-
weglicher, eiue Rente gewährender Klrchengüter auch
Erwerbungs- oder Eintragungsgebühren zu bemesseu
sind, hat das Finanzministerium entschieden, daß in
jenen Kronländern, in welchen öffentliche Bücher über
Besitz nnd Eigenthum unbeweglicher Sachen geführt
werden, für die Eintraguug des Eigenthnmsrechtes,
Fruchtgenusses oder Gebrauchsrechtes den Kirchen,
Stiftungen, Beneficien, es mögen diese Rechte vor
der Wirksamkeit der gedachten Gebührengesetze er-
worben seyn oder nicht, eine Eintragungsgebühr nicht
zu bemesseu, sonderu sich darauf zu beschränken sey,
das Gebühren - Aequivalent davon abzunehmen.

- - Eingegangenen Nachrichten zn Folge, meldet
die „Pr. Z . " , hat sich der Krankheitszustand des
Großherzogs von Baden k. Hoh., in einer Weise
verschlimmert, welche das baldige Hinscheiden des
Fürsten vermuthen läßt.

— Von der bosn. Gränze wird der „Agr. Z."
betreffs der nach Dalmatien entflohenen 4 Geistlichen
gemeldet, daß dieselben mit mehreren anderen Geist-
lichen und christlichen Einwohnern eine Schrift nnter-
zeichneten, in der sie sich über die Willkür einiger
Befehlshaber beklagten. Ein Mönch soll die Schrift
mit unterzeichnet, sodann aber die Urheber angezeigt
haben. I n Folge dieser Anzeige fanden die vielen
Verhaftungen Statt.

^ Der Marchese Facznoni 5at bekanntlich zu
Gunsten der Jesuiten ein Vermächtuiß von 2 Mi l l io-
nen Lire gemacht und an dasselbe die Bedingung ge-
knüpft, daß die Gesellschaft Jesu im lomb.-venet.
Königreiche, jedoch außerhalb Mailauds und mit
Ausschluß der Städte, iu denen bereits Iesniteuhäu-
ser bestehen, zwei Kollegien errichten müsse, eines
zur Erziehuug adeliger Jünglinge, das andere zur Er-
ziehung von jungen Leuten aus dem Mittelstande.
Diese Bestimmung konnte bis jetzt nicht in Wirk-
samkeit treten, weil die Güter der Jesuiten bis jetzt
im lomb.-venet. Königreiche mit Sequestration belegt
waren, uud über die Zukunft des Ordens noch nichts
verfügt wurde. — Der „Salzb. Corr." glaubt nun,
daß demnächst eine Verordnung erscheinen werde,
welche diese Angelegenheit erledigen soll.

— Nachrichten aus Ancona vom 6. d. znfolge
hatte ein gewaltiger Südoststurm viele Schiffe von
der dalmatinischen Küste gezwnngeu, dort Zuflucht zu
suchen. Sie hatten alle bedeutend gelitten. Die
ältesten Seefahrer erinnern sich keines ähnlichen Stur-
mes , der ohne alle Vorzeichen entstanden wäre.

Vened ig , 22. März. Die traurigen Folgen
des letzten Seesturmes kommen nun nach nnd nach
zn unserer Kenntniß. So erfuhr man erst gestern
den Schiffbruch des Trabaccolo „Gustavo" und den
Verlust mehrerer Fahrzeuge, deren Eigenthümer sich
hier aufhalten. Ersteres segelte mit Holz beladen
uud vom Capita» Francesco Contese befehligt am
13. d. M . von (5herso ab; am 13. Morgens verlor
es die Segel und das Steuerrnder nud, wurde von
der Wnth des Windes bis zn den Ufern des soge-
nannteil Cavallino geschleudert. Die Vemauuung
bestand aus 8 Personen; nur einem Einzigen, Na-
mens Gaue, gelang es, auf einem losgerissenen Brett
mit größter Anstrengung das Land zn erreichen.

D e u t s c h l a n d .
B e r l i n , 19. März. Bei dem znnehmenden ge-

fährlichen Leiden Sr . konigl. Hoheit des Großher-
zogs von Baden ist die Frage wegen der künftigen
Nachfolge im Großherzogthum, respective der Verzicht-
lelstung des nächststehenden Thronfolgers zn Gnnsten
seines Bruders leider nicht mehr eine müßige. Die
großherzogliche Familie hat sich schon in Bezug auf

die früher beliebte Stellvertretung des Großherzogs
und die in Aussicht gestellte Ernennung eines M i t -
regenten der Erörterung der Frage über Verzichtlci>
stuug des Erbgroßherzogs zu Gunsten des Prinzen
Friedrich nicht entziehen können. Wir hören von
gut uuterrichteter Seite, daß die Successionsfrage
für alle Eventualitäten bereits entschieden, und daß
Prinz Friedrich den Thron zu besteigen berufen sey.
- Eiucm Gerüchte zu Folge, das jetzt hier iu Krei-

sen circulirt, durch welche es an 'Wahrscheinlichkeit
gewinnt, wird der österr. Ministerialrath. Dr. Hock,
während des stattfindenden Zollvereinscongresscs sich
hier aufhalten. — Nassau wird, wie wir als defini-
tiv feststehend erfahren, bei den Zollconferenzen durch
Hrn. Vollpracht, der auch Bevollmächtigter bei den
Wiener Conferenzen ist, vertreten werden. — Wie
man hört, wird der Herr Minister deS Innern den
Kammern in Kürze eine Kreio- und Provinzialord-
nung zur Beschlußfassung vorlegen. - - Die Vera-
tbuug des Zeitungssteuer-Gesetzentwurfts wird wahr-
scheinlich erst nach Ostern erfolgen.

V remen , 16. März. Der Gesaudte Bremeus
am Frankfurter Bundestage, Hr. Bürgermeister Smidt,
ist gestern hier eingetroffen. Seiue Anwesenheit in der
Hansestadt wird wahrscheinlich viel zur Beilegung
der obschwebenden Differenzen beitragen. An einer be-
vorstehenden Revision der Bremer Verfassung ist um
so weniger zu zweifeln, als letztere für mit den be-
stimmten Bundeszwecken nicht im Einklang stehend,
angesehen wird. Man glaubt aber, daß es dem Bür-
germeister im Vereiue mit dein Senate gelingen werde,
die gewünschten Abänderungen, ohne Dazwischeukunst
des Vundescommissärs oder der BundeSerecution, zu
Wege bringen.

H a m b u r g , 20. März. Der Bremer Senat
hat gestern den, in der Verfassungsangelegenheit ge«
faßten Beschluß der deutschen Blmdesversammluna.
publicirt. „Es ist erforderlich," sagt die Regierung
in der Pekanntmachilüg, „daß dieser Beschluß zur
Kenntniß nicht bloß der zeitigen Vertreter der bre-
mischen Staatsbürger, sondern auch der gesammten
bremischen Bevölkerung gelangt." Der Bundesbe-
schluß geht nun dahin: 1) daß alle diejenigen Vor-
schriften der Verfassung vom - l . März 1840, welch-.'
vom Senate als mit den Vundesgesetzen im Wider-
sprnche stehend, bezeichnet worden sind, in Wegfall
kommen. 2) Da die Bestimmungen der Verfassung
vom 3. März 184!) über die Wahl von Senats-
mitgliedern schr bedenklich erscheinen, dürfen in kei-
nem Falle etwaige Ergänzungen in dieser Weise vor-
genommen werden. 3) Sehr dringend sind mehrere
Veränderungen dieser Verfassung, namentlich eine
neue Wahlordnung für die Bürgerschaft und ein
ueneS Gesetz für die Deputationen, daher auf schleu-
nige, eventuell provisorische, neue Bestimmungen in
diesen Beziehungen Bedacht zu uehmen ist. 4) Ein
Bundescommissär soll nach Vremen gesendet werden,
damit derselbe bei den ferneren Schritten des Senats
die Rechte und Befugnisse des Vnudeo wahrnehme
uud geltend mache; erforderlichenfalls aber, im Ein-
vernehmen mit dem Senate und durch deuselben die
nothwendigen Anordnuugen Namens des Bundes
provisorisch treffe. >'i) Die königl. hauuov. Regie-
ruug wird ersucht, einen ihrer höhern Staatsbeamten
zur Uebernahme dieser Function zn ernennen, so wie
Vorkehrungen zn einer militärischen Assistenz zu tref-
fen, über deren Kosten mit dem Bremer Senate
ein Uebereinkommen getroffen werden soll. Der von
Hannover in Vorschlag zn bringende Bnndescommis-
sär hat seine Mission unverzüglich einzuleiten, und
die formelle Ernennnng durch die hohe Vuudesver-
sammluug zu gewärtigen; nach definitiver Ernennnug
wird er sich nach Vremen begeben nnd, so bald und
so oft das Geschäft es erfordert, Bericht an die h.
Bundesversammlung erstatten, deren definitive Ge-
nchmiguug für alles Veranstaltete vorzubehalten ist."
— Indem der Senat die Publication dieses Bnn»
deöbeschlusses zur allgemeiuen Nachachtung verfügt,
behält er sich die in Folge desselben weiter erforder-
lichen Schritte vor.

- Wie der „A. A. Ztg." aus M ü n c h e n ge>
meldet wird, wäre die seit einiger Zelt schwebende
Ministercrisis noch nicht beseitiget. Die Ursachen der-
selben l>egen theils in Meinungsverschiedenheiten über
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die Zolleinigungs- und Zollvereinsfrage, theils in den
kirchlichen Angelegenheiten, namentlich der Stellnng
zn den Missionen. Se. Majestät der König hat näm-
lich an die Bischöfe die Weisung erlassen, dasi bei
noch abzuhaltenden Missionen von den Patres Je-
suiten Umgang genommen werde. Dem Bischof von
Speier wnrde indeß in Anbetracht der besondern Ver-
haltnisse der Provinz unter Vorbehalt des Widerrufs
erlanbt, Iesniten-Patres zu Missionen zu verweuden,
jedoch nur so lange bis es möglich werde, Redemp-
toristen oder andere Missionäre zn erlangen.

- Ans F r a n k f u r t a. M . wird gemeldet:
Die Nachricht, das; im Großherzogthume Hessen un-
verweilt, und gleichzeitig in allen Orten eine Getreide-
anfnahme bei allen Produzenten und Händlern vorge-
nommen werden solle, um sich vollkommene Sicher-
heit über den wirklichen Bestand der Vorräthe zn
verschaffen, hat unmittelbar ein Weichen der Preise
aller Cerealien znr Folge gehabt.

Der Bnndestag hat in seiner letzten Sitzung
die chnrhessische Verfassungsangelegenheit berathen nnd
einen Beschluß gefaßt, nach welchem die sämmtlichen
Gesandten betreffende Instruktionen einzuholen haben.
Eine in dieser Angelegenheit entscheidende Sitznng
wird in 14 Tagen Statt finden.

- - Der außerordentliche (Gesandte des Königs von
Württemberg, Baron binden, wnrde am 1!l. d.
von dem König von Preußen empfangen. Baron
Linden war der Ueberbringer eines Schreibens, in
welchem sich Se. Majestät der Kön,g von Württem-
berg über eine in vielfach bewegter Zeit geschehene
Aeußerung in zufriedenstellender Weise erklärt.

- - Die württemberg'sche Regierung hat bei dem
Umstände, daß gegenwärtig viele österreichische Sechs-,
sreuzerstücke in Württemberg in Umlauf sind, die
Annahme dieser Scheidemünze bei den Cassenämtern
verboten.

. ^ I n der chnrhrssischen Verfassnugsangelegen-
heic lauten die Ausschußanträge in der Bnndesver-
sammlnng folgend.rmaßen: 1) (Genehmigung des Ver-
sahrens dcr Bundeocommissäre. 2) Den Negiernngen
von Oesterreich und Preußen ist die Bundesversamm-
lung zn lebhaftem Danke für ihre föderativen Bestre-
bungen verpflichtet. :l) Der bisherigen Landesvcrfassnng
in Churhessen ist eine andere zn substituireu.

S ch w e i . ;
I n der Sitzimg des kleines Rathes zn B ase l

ist auf Veranlassung des Bu»desraches der Antrag
gestellt worden, die Preßslviheit zn beschränken. (56
ist dieß eine Folge der oon einem Theile der Baseler
Presse gegen den Präsidenten Louis Napoleon gerich-
teten Schmähungen.

I t a l i c n.
N o m , 1 " . März. Das »K. <1i lim»»" berichtet:

Se. Heil. der Papst hat heute im Vatican ein ge-
heimes Consistorium abgehalten und dort nach kurzer
Allocution zu Cardinälen der heil. römischen Kirche
ernannt:

Monsignor Domenico Lucciardi, Bischof von
Sinigaglia. geboren zn Sarzana, 8. December 1796.

Mousignor Donuet, Erzbischof von Vordeanr,
geboren in der Erzdiöcese Lyon <7l>.!.

Monsignor Girolanw d'Andrea, Erzbischof von
Meditene, Secretär der heil. Kongregation des Con-
ciliums, geboren zu Neapel, l2. April 1«l2.

Monsignor Morichiui, Erzbischof von Nisibi,
Generalschatzmcister der hochw. apostol. Kannner und
Präsident der Spltalscommissiou, geboren zn Rom,
21. November IW ' i .

Zwei Ernennungen i» ,»< !!<» fanden sodann Statt.
^ e . Heil. nahnl sodann die Besetzung mehrerer

Klrchen vor, und nnter andern:

Jene der Patriarchalkirche zn Venedig für
Monsignor Gianpletro Anrelio Mut t i , früherm Bischof
von Verona; der Cathedralkirche z« Verona für den
l)0sl)w. D. Giuseppe Luigi aus Treviso, veuetianischem
Priester, Canonicus an der Patriarchalkirche daselbst lc.

Cr. Heiligkeit wurde sodann das Ansuchen um
Verleihung des h. Palliums für die Pairiarchalkirche

vou Venedig und die Melropolitank«rche von Colocza
uud jener von Toulouse gestellt.

I r a ll k r e i ch.
P a r i s , l l). März. Der „Constitntionnell"

verkündet das baldige Erscheinen eines Decretes über
die Communal- uud Departmental-Administration,
welches sehr viel zur administrativen Decentralisation
beitragen wird.

Der Herzog von Rianzares, Gemahl der Köni-
gin Christine von Spanien, ist seit gestern wieder
in Paris.

Man machte gegen die Rentenconversion den
Einwurf, daß diese Maßregel die kleineu Reittiers
besonders hart betreffen werde. Ans diesem Anlaß
hat der „Momtenr" ein Decret veröffentlicht, wonach
^ ",„ Rentcnscheine ül l'lni in die VersorgnngScassen
bis zum Betrage vou ll lw Fr. Neuten eingelegt wer-
den können.

Der „Monitenr" enthält ein Decret, welches
die Vereinigung des Louvre und der Tuilerien ver-
fügt. Der Caroussel - Platz soll eine neue Fa«'ade
erhalteu und seine allzu große AuSdchuuug durch die
Anlegnng von Alleen uud Esplanaden gemildert
werden. Der Architect Visconti ist mit dcr Vol l-
führung dieser Arbeiten beauftragt.

Der „Mouitenr"'enthält hente ein Decret, wel-
ches einen Hauptübelstand der kürzlich verfügten Ren-
tennmwandlnng anf sinnreiche Weise abhilft: die Ren-
tenscheine werden bei der seit anderthalb Jahren er-
richteten Pensionscasse »l ,,l,r> als bare Einzahlung
angenommen. Da dieselbe ll"s. auszahlt, wobei jedoch
das Marimum der vou einer einzelnen Person zn be-
ziehenden Interessen auf <»00 Fr. festgesetzt ist, so
haben die kleinen Rentiers nnu ein Mittel, ihr Pa-
pier ohne Verlust und weitere Förmlichkeiten eben-
falls unter Staatsgarantie anzulegen.

Die französischen Minister beziehen jeder einen
Iahresgehalt von 100.000 Francs. Der Kriegsmi-
nister nnd der Minister des Answärtigen haben außer-
dem eine Zulage von ll0.0W Francs für Neprasen-
tationökosten.

Der französische Gesandt« in Pondon, Graf Wa-
lewsk»', ist am 1K. d. von Paris anf seinen Posten
abgereist.

Großbritannien und Irl.md
v o u d o n , 17. März. O b e r h a u s - S i t z u n g

am 1 tt. M ä r z . Carl Graiwille überreicht eine Pe-
tition von Banquiers u»d Kausteliten ans Liverpool,
welche litten, daß der Ungewißheit üb.r die Zukunft
dcr freien Korneinfuhr schleunigst ein Ende gemacht
werde. — Der Herzog von N e w c a s t l e meldet
anf Donnerstag eine ähnliche Petition aus Manche,
ster an. Auf Lord Brongham'S Antrag wird die
B i l l (znr weitern Ausdehnung der Competenz der
Grafschafts - Gerichte) zum dritten Ma l gelesen. - -
Der Marquis of C l a n r i c a r d e fragt au, ob es
die Absicht Lord Derby's sey, in der Verwendnng
der Erziehungsgelder in Ir land eine Aendcruug vor-
zunehmen? ^ o r d D e r b » glaubt, ein parlamen-
tarisch.'r Untersnchuugs - Ausschuß, dcu er bereits vor
2 Iahreu vorschlug, könute manchem Uebelstand abhelfen.

M r . Napier beantragt einen Sonder'Ausschuß,
um die bedrohlichen Zustände in den Grafschaften Ar-
magh, Monaghan nnd South in Ir land zu unter-
suchen. Der Antrag wurde angenommen.

U U jj l „ N d.
I m Königreiche Pol,',, ist e,ue Verordnung

publiclrt worden, nach welcher die Juden vom 1. Jul i
dieses Jahres in folgende fünf Classen eingetheilt
werden: 1) Kaufleute, 2) Feldbautreibende, :l) Hand-
werker, 4) Stadtebewohner uud .'i) iu solche, die kcinen
bestimmten Anfenthalt haben. Sämmtliche Inden ha-
ben bis zum 1. April anzugeben, m welche Classe
dieselben einzuschreiben siud. Rabbiuer und Lehrer ge-
hören in die 4. Classe. Man liofft in dieser Weise
den Juden das Schmnggelgeschaft fast nnmöglich zn
machen, so wie denn auch durch Verlust der Branut-
weiuschänkeu der verderbliche Einstust der Inden anf
die ländliche Bevölkerung vernundcrt werden wird.

Nenes nnd Nenestes.
W i e n , 23. März. Se. Ercellenz der prov.

Marine-Obercommandant F M l ' . Graf Wimpssen, hat
folgenden neueren Bericht au das allerhöchste Armee-
Obercommando erstattet:

T r i e st, 2 l . März.
Durch die gütigen Mittheilungen Sr . Ercellenz

des Herrn Generals der Cavallerie v. Gorzkowski er-
fahre ich, dasi die bei Pnnta Maestra anfgefundenen
Bruchstücke eines Schiffes im Arsenale vrn Venetig
wirklich als dem k. k. Dampfer „Mariauna" ange-
hörig dnrch die dortigen Werkmeister erkam. wurden,
und dasi nach den Spureu, welche dieselbeu an sich
tragen, kein Zweifel obwaltet, daß dieser Dampfer
durch Feuer uud Erplodirung der Pulverkammer zu
Grunde gegangen ist.

Dnrch eine telegraphische Depesche ans Bologna
wird mir gleichfalls mitgetheilt, daß der durch den
Commandanten der Goelette „Sphynr" nach Cervia
gesendete Schiffsfähnrich Milossich den dort gestran-
deten Wrack als die linke Seite des Hinterdeckes des
Dampfers „Marianna" erkannt habe, nud nach einer
Meldung des k. k. Cousularagenten in Rimini , die
mir vom Schissslientenant Schwarz auS Ancona ge-
sendet wird, sollen die zwei aufgefundenen Boote eben-
falls Kriegsboote, der Wrack aber dem Dampft
„Marianna" angehörig seyn.

Der Consnlaragent spricht die Ansicht aus, daß
dieses Schiff durch Erplosion zu Grnnde gegangen
seyn müsse.

Uebrigens sollen auch Leichen aufgefunden worden
seml, welche der Kriegsmarine anzugehören scheinen.
Darüber erwarte ich indeß nähere Angaben.

Nach diesen Nachrichten ist es somit erwiesen,
daß der k. k. Dampfer „Marianna" nicht durch die
Gewalt des Sturmes oder durch ein verfehltes Ma -
növer, sondern durch ein Unglück den Untergang fand,
welches hockst selten in der Art abgewendet werden
kann, um in offener See, bei Nacht und stürmischem
Wetter eine Rettnug des Schiffes nnd der darauf
eingeschifften Individuen auhoffen zn lassen.

Wolle eiu Allerhöchstes Armee - Obercommando
diese ganz gehorsamste Meldung zugleich als eine
nothwendige Berichtigung drr in meinem unterlhä»
nigsten Berichte, vom 17. d. M . ausgesprochenen
Ansicht allerguädigst ansehen.

T e I egra ph.lsche Depesche n.

— B r e m e n , ?:l. März. Der hannov. Gene-
ralmajor Jacob« ist heute Nachmittags als Bundes-
commissär hier eingetroffen.

T u r i n , 2 l . März. Der Finanz-Minister
legt der Kammer abermals >'l neue Gesetzentwürfe
vor. Dcr Redacteur der „Gazetta populäre" aus
Cagliari ist wegen eines Aufsatzes über die Unruhen
auf der Insel Sardinien verhaftet worden.

- V r n s s r l , 22. März. Die Geschworenen
haben den Grafen d'Haussouville uud Herrn Thomas
die Redacteure des „Bulletin fran^ais", freige-
sprochen.

- L o n d o n , '^!. März. Lord John Rüssel
erklärt, er werde d«e Regierung bei der Ausführung
der wichtigsten Geschäfte mtterstiltzen und die Steuern
bewilligen.

4 O II €* V V I .

Pie philharmonische Gesellschaft gibt heule in

ihrem gewöhnlichen Concert - Locale, das fet im

Saul" des- deutschen Ordenshauses , ein ufTenlli-

rhes VOCHI- lint] Istruinenlal Conrerl z u m «esle.i

i\w p-MHiHllcn und slels m i | Beifall gehörten .Stiii-

ger.n ...xl (JrMii f flrhnTin des Vere ine , Fräulein

Fanni v. S t e w a r t . Der Ausrhlagzrtlel z e j f f l , , j W J S

«Ji«' Auswahl der vorkonnnonden Stücke mit Sorj-falt

ftvlrolli'ii win-,],.. Dieses „n(j (Ii(1 Verdiener, w« Ichs

«nil das Knmleiii als (iesanolehnrinsowohl, als durch

ihre häufige Milvvirkunir l>ci den ölfenllichen und Ver-

eins-Concerten e rwarb , dürften einen zahlreichen

Besuch dieses öffVnfliehen Concertes voraussetzen

lassen.

Verleger: IssN. v. « l e i n m a y r nnd stcdor Bamber^ . Verantwortlicher Heransgeber: I g « . v. K le inmayr .
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Telegraphischer E o n r s - Ber icht
der Staatspapiere vom 24. März 1852.

GtaatSschulduerschreil'nngt,, zu 5 ft<5t. (in <iM.) «5 3/>«
detto .. ^ >/! .. .. «4 9/l6

Neues Anlcheil l851 bitter» ^ i>5 >/«
dctto I.ilt..'lu 6 «07 l/4

Aans-Actin,. v». Stück 12N fl. lu C. M.
Vlctie» dcv Kaiser Ferdinands.'Nl,'rdl'ahü

zu 1000 ff. C. M >5^7 l /2 sl. >,lC. M.
Actien der Wien-Gloggnitzcr-Eiftnbahu
zu 50« fl. <5. M. 700 ft. in E. Vi.

Attien der östcrr. Donau-Dampfschifffahrt
zu .')00 fl. ^ . M «53 N. in C . M .

Actien des österr. 5!loyd in Trieft
zu 500 ft. C. M 593 !Z/5 fl. in C. M.

Wechsel-(.ours vom 24. März «852

Amsterdam, für «00 ?ha<crCuruixt.Rthl. l?3 l / 4V f . Monat.
Nugsbnrg, für «00 Gnldc» (iiur., Ould. «24 1/6 Vs. llso.
ffranksurt a .M. , < s»r !2<» sl. flwo. Äer-

tins-Währ. ,»,24 ^ ,̂ , ssils-, Vn ld) !23 1/2 Äf. 3 Munat.
Hamburg, sür «00 Thaler Banco, Rtl,!. l 8 l<1 /4Vf . .Monat .

^ Üivorno, für 300 To^caüische Virc, Gilld. l ^ i 3/4 « Monat.
London, sür l Pfnnd Sterling. Güloe» !2-24 l / 2 B f . 3 M ^ ^ t .
Mailand, sür 300 Oesterreich. Lire, Gnld. ! 2 ^ 5/» !üf. !i Monat.
Marseille, fiir 300 Fnnife,!. . (Ä„ld. 14? 1/4 Vs. 2 Monat.
VariS, für 300 Franken . . <i>'u!d. «47 1/4 Vs. 2 Monal.

G o l d - '.md S i l b e r ^ ^ o n l s e vom ^ l . M ä l ^ l 8.'i2.
Brief. Geld.

Kais. Mim;-Ducate» A^,io . . . . — 3 l l / 8
detto Rand - dto . , . . . . — Z0 3/4
Navolconsd'or's , — N.50
Eouvcrainsd'or's „ . . . . — 17. <N
Fritdrich^d'ov's „ . . . . — iN. l«
Ruß. Iuwerial . . . . . . — «0.U
lingl. Sovcratng« „ . . . . — 12.^7
Gilberagio . ., . . . . — 2^3/8

Fremden-Hlnieige
der hier Ä«ttef»)m»»enen «nd Abgereisten.

Den l9. Mä>z l652.
Hr. August Keuthe, Docroi- der Rechte; - Hr.

Edllald Walter, k. engl. Capita»; — Hr. Joseph
Trieb, Spcdttenr; — Hr. Joseph Osoago, — Hr.
Ioham, Paul Schäfter, — und Hr. Kiaustopf, aUe
3 Handelsleute; — Hr. Ritter v. Puteas:,, sammt
Diener, — und Hr. Dr. Franz Preschein, Ve-
si^er, alle 8 von Txest nach Wien. — Hi'. Siq-
mund v. Hausegger, k. t. Min st. Secretal ; — Hr,

-l>v. <^«<«r >H,oVv>H, — Hv. ?)?^lhias «Futter, — H r ,
Dainjanovich, — Hr. Panesai'rvich, — und H^.
Kosjalucki, alle 7 Handelslclite; — H,-. M^l?oa,
Rentiei-, — und Hr. Gustav T' lmg, BeMci', alle
N von Wie» nach Tuest. — Hr. IofVph Persche,
k. k. Gerichts'?lssessor, ron Kmiiiblii'a liach CiUi. —
Hr. Jacob Vcsoli, Handelsheir, nach C'lli. — Fr.
Gc-umnig , Handelsfiau, — und Hr. Tautschcr, Handl.
Geschäftssührer, beide nach Gratz. — Hr. Ritter v.
Plumakers, Obel stivachtmeister, sammt Diener, ve„ Ve.
rona nach Wien,

Den 19. Hr. Gustav Steinacker, Pfarrer, von
Triest. —Hr. Gaspoid Manias;, Geja.idc^ch. Secretär ;
Hr. AnastasiuS Chiicdi, — Hr. Johann Melon, —
Fr. Maria Gama, und Fr. Madelaine Dorvaur,
alle 4 Privatici-«; — Hr. Icham, Oriand, Besitzer;
Hr. Moritz Steinbach, — und Hr. Anton Dejak,
beide Handelsleute, u. alle 9 vo„ T i iest nach Wien. _
Hr. Ronzani, — Hr. Hauser, — Hr. Socirios, - -
Hr. Jacob Pichler, — Hr. Douati, — Hr. Johann
Tschira, — Hr. Benjanu» Weinberg, — Hr. Ber-
gan,, - Hr. Vaimk^r, — Hr. Fisecko, - - und Hr.
Schönoöck, aHe l l Handelsleute, — und Hr. Fürst
Jacob Gali^yu, k. russ. Major, alle l2 von Wie»
nach Tricst. — yr . Biallablowöky, k. preuß. Proses
sor, nach Wien.

Den 20. Hr. Piuder, k. t. LaudesgerichtSrach,
"ou Wien.—Hr. Kotzian, Handelsmann, vc» Graß.
Fr> Ther,na dicker, k k. Be^. Ärzten.Gattin, "^U',d
H>'. Georg Plant, Öaüdelsinani,, beide von 4,'iest
"ach Wien. — Hr. H»sch»tr. — »^. Anton Renier,
H''- I°sevh Vello, — Hr. Aler Bassano, — und Hr.
^erderh«^ alle .', HaudclSl<ule; — Hr. Gustav l!a».
dauer. G ^ ^ ^ . ^ ^ „„d Hr. Mollinary, t. k.Obe.st,
au« 7 von Wie>, nach Tnest. — Hr. Haring, L.eu^
tenant nach Tnest. ^ H,. Wan.nsch, Haudelsmam,.
Mi . . . ' ^"""ck<r. Zotest. Pfarre., beide nach
^Vml'.e n a c k ^ ' « ^ " " ' Gerichts..Assessor, sammt

Vest, Hauptmann. ^ ^^.chui

Hr.Q '̂̂ V^H^^^^^^
rier; - Hr. Dr. Samuel W>lks, ^ . , „ ^ . ^
WilßK, beide P r i va tes ; - ^Kathar ina Wellach
Vürgerstochter. — M'd Hr. U^urtaidt, Sänqer alle
,0 von Triest uach W>el'. — Hr. Nein / H^.pt.
mam,; — Hr. Wallan, Capltau; -> Hr. I y s , ^
Kraus, Fortifik. .'Rechnungsführer; — Hr. Rasi„g«s,
Postmeister; — Hr. Carl Schulz, Iugenieur; ^.

Fr. Edle von Reyer, Banquiers - Gattin; Hr.
Hettinach, Professor; Hr. Stoelkovi<>, — Hr.
Ianke, — Hr. Kober, — Hr. Thomas Ioranovic,—
Hr. Thomas Andreu'icsch, — Hr, Franz Tomaslni, —
Hr. Ernst Tomasini, — und Hr. Altalag, alle 8
Handelsleute; - Yr. Graf Magnis, — Hr. M i l l ,
mann, — und Hr. Moritz Leitr», alle 3 Privatiers; —
Hr. Adolph Reyei, Bcamtcr; - - Hr. ^ieuhofer, —
und Hr. Berner, beide Bürger, alle 20 von Wien
nach Triest. — Hr. Kosi, Gutsbesitzer, von Wien.
Hr. Scibert, k. k. Lieutenant, nach Wien.

Z. 394. ( , )

Anzeige.
Das in der St . Pettrs-Vorstadt

H.-Nr- 142 t^ i/zZ gelegene Ein-
kehrwirthshauö »zum Kaiser von
Oesterreich«, nut l2 ganz rein
und bequem eingerichteten Paffagler-
Zlmmern, dann schönem Hofraum,
Stallungen, Renußen sammt Garten,
ist aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfahrt man beim
HauSeigenthümer daselbst.
3. 37l. (2)

Zu vermiethen
sind 2 schöne Zimmer mit oder ohne
Einrichtung. Eben daselbst werden
verkauft: hübsche Möbel sammt einem
leichten Wagen. Das Nähere, Wie-
nerstraße im Mediat'schen Hause, 1.
Stock.

Z. 362. (:l)

A n z e i g e .
Ein Capital von 2000 si. wird ge-

qen sichere Hypothek aufzunehmen ge-
sucht. Näheres imZeirungs-Comptolr.
____________

So eben erschien dci A. Vagel in Wesel,
wurde an alle Buchhandlungen versandt und ist bei
Istnaz v. Kleinmayr und Fedur Vamberg
in itaiback vorrathig:

Seit fünf Jahren bewährtes Mittel
zur Verhütung

der Kartoffelkrankheit
und zur Erzielnng

einer reichen Kartoffel-Ernte.
Herausgegeben

von

I . G v. d Trappen
Preis 7 fl l2 kr.

Die init diesem Mitt<l wahrend ümf Jahren cr.
zielten Resultate, welche von Behörden sowohl als
andern glaubwürdigen Männern documentirt sind,
wulden in »inem besondern Hefte abgedruckt, und ist
solches <;l-l»l!x in allen Buchhandlungen zn lrhaltlN,
damit sich iedcr Hauser vorher von dem seitherigen
Erfolge desselben überzeugen könne.

Ferner is: in der obigen Buchhandlung zu h.ibeu:

K l e y l e . Tarl Ritter von. Der Pftug
der Allhällsier m,d der Wühler M ' l .'l ^eichmmgen.
Neue u»velande>te Anügab.'. Wien l 8 5 l . I si.

K n i e s , l).-. Carl Gustav Adolph, Die
Statistik als selbstständ,ge Wissenschaft. Cassel i5!5l>.
> fi. 2 l t i .

Bei Mat thäus Krnschovitz ist das in Wlcn mil Recht
so fchr be/lcbtt Metall Puypulver, nach Wlthe in London, nebst
Gebrauchs-Anweisung zu haben. Solches kann als vorzüglich
.numpfohlen werden unn Putzen und Reinigen der Diamanten/
Gold, Sllber, Chinasilbcr, Messing, Pakfong und planrter
Gegenstande.

Z. :;n6. ^i)

Eine Baumwoll Spinnerei in Ungarn
wird zur Verpachtung.

„ Associrung öder
zum Verkauf aus freier Hand zu billigen Be-

dingnissen ausgeboten.
Näheres aus Gefälligkeit bei den Herren

fc. J . I*e*«iatli «fc Siihlie.
? 281, («>

Dampfschifffahrts - Anzeige.
D>c unterzeichriet,.' Agentie hat die Ehre anzuzeigen, daß

vom 2^. Februar angefangen, folgende reguläre Fahrten

auf der Aave Btatt finden werden:

I» a H H a tf I c r H e li i s s e .
Von Slsstk nach Semlin jeden Mittwoch ft Uhr Früh. Von Semlin nach S,<ier

jeden Samstag « Uhr Früh.

ft e in o r €| it e 11 r m.
Von Siss.k nach Aemlm jeden Frntag Fmh. Von Bemlm nach Aissek jeden 5>on<

nerstag Früh.
A.ssck am 28. Februar »852. ^ e „ l « e

der Nen k. . p^"^^ .Dampfsch i f fahr t - .


